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Dienstag, 18.3.41. Leibweh, aber die Nacht etwas besser. Atemnot.

Pater Steinhage, Weißer Vater - bringt von der Nuntiatur einen dicken Brief,
vom Heiligen Vater. Die Lage seines Ordens und im Allgemeinen. Die zur
Zeit hier schwebenden Fragen.

Libra war quinque dies [Lat. „fünf Tage“] eingesperrt. Ducentos [Lat.
„Zweihundert“].

In der Hirschau spazieren Sonnenschein, aber Nordwind, 17.00 Uhr Krebs.
Danach Schwiegermutter Willy.
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